
.3t

a
‚ä

.

‚4“

y
.

/
l



//’

k
JAHRGANG 1952 NUMMER 5

E I N L A D U N G Z U M

THEATERABEND

wir ladun Sie. liebe Eltern, mit allen Kindern, Freunden und Bekannten zu einem
Besuch unserer Theaterabends recht herzlich ein !

T E R H I N : SAMSTAG, 20. NOVEMBER 1952 18 UHR

SONNTAG, 21. NOVEMBER 1982 16 UHR

0 R T CALASANZSAAL (Theatersaal der Pjuristenpfarre)

lUEO WIEN, PIAHXSTENBASSE h5

T Ü H B D L A : LosverkauFbeginn l Stunde vor der Vorstellung.

Ausgabe der Preise in der Pause (Sichern Sie sich rechtzeitig
Ihre Lese 1!)

G U F F E T Brötchen, Getränke, Mehlspeisen und Kaffee

in der Pause und vur der Vorstellung.

EINTRITTSKARTEN: Sind während der Heimubcnde bei den Führern crhälthch.

Wir bitten um zahlreiche Kartenkauf im Vorverkauf.

Restliche Karten an der Abendkasse.

EINTRITTSPREISE: Vorverkauf: Erwachsene S 35,-

Kinder 5 25,-

Abendkessa: Erwachsene 5 00‚e

kinder S 30‚«

Alle Kinder, Führer und Mitarbeiter wollen ihr Beete: geben und hoffen auf Ihren

regen Zuspruch, da Sie mxt Ihrem Besuch diese Leistungen honorieren können.

SCOT SCOU T REUNION

Samstag, den ZÜ. November 1982 nach der Theatervurstellung laden wir alle Gilde n

m1tgliader, ehemalige Pfadfinder und Freunde wieder zu einem gemütlichen Treff ein

im Piariatenkeller, 1080 Wien, anristengasse 43 ab es. 20.30 Uhr 1! Kummt recht

zahlreich, wenn mögliCh auch zum Theaterabend !

Pfadfinder sind Menschen Für andure. Pfadfinder wiesen, dafl Jesus d e r Mensch

für andere war. Da wir lhm nachfolgen wollen, Feiern ulr auch gemeinsam mit Ihm.

Die nächste Gelegenheit dazu ist die

JUGENDMESSE
am Sonntag, den ZUANovember 1952 um 9.30 Uhr in der Schattenkitche

Wir alle — Pfadfinderlnnen, Pfadfinder, die anderen Jugendgruppen, dxe Eltern und

die Pfarrgemeinde — wollen die Heilige Hesse am Christkünigssonntag gemeinsam

feiern. Daher richten wir auch an Sie, liebe Eltern, die herzliche Einladung zur

Teilnahme. Daß alle Gruppenangehörigen kommen, nehmen wir als selbstverständlich an.
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Sonnmag, 3. Oktober. Die Sonne scheint n

Startplatz in Pitten gefunden — Startnummer

und Startkarte bekommen - Wanderung oufge =

nommen e Weg durch schöne Wälder a Stationen

absolviert - zum Teil Weg nicht gefunden —

Weg zwischendurch naß und rutschig u Zuekerln

darf man nur schätzen, nicht lutschen v

Weltkarte schwierig n Wartezeiten beim Stel:

zengehen — wieder bergauf wandern — technisch

begabte Mütter haben es leichter w endlich am

Stanghof angekommen — gutes Mittagessen bei

Familie Schwarz - auch der Most ist bekömmlich

— Dias aus Galabritto sehr eindrucksvoll w

Nachmittag vergeht Sehr schnell — Abschluß

bildet die Heilige Messe mit Pater Leander -

endlich Siegerehrung der Familienwanäerung —

langsam leert sich der Platz — zurück bleiben

\

J

müde Führer und Eitarbeiter — endlich ist

alles Weggeraumt — jetzt fahren auch die

Letzten - lassen nur zurück den Dank an die

Familie Schwarz für das Mittagessen und

an die Familie Dr. Peloschek für die Gast:

freunäaoheft. ABER SCHÖN WAR ES l

Urkunden in GOLD erreichten:

an. Scholich, Wogrolly, Pertl, Strommer,

Fenchel, Hauser, Huhrhofer, Sedivy/Zuliani,
Binder u.Co, Hovek, Thelar, Jawecki,

Marginter, Troycr/Sfleiner, Zeckl, Beckerhinn

und Berner.

Gratulation an alle 58 teilnehmenden Fami

lien und 230 Personen; Dank an alle

Führerinnen, Führer, Hover und Ranger für

die Vorbereitung und Durchführung der Ver

anstnltung.

Ei
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Diese Nummer fies SCOT SCOUTING steht ganz im

Zeichen einer vergangenen und einer zukünftigen
Veranstaltung: die Banger und Rover berichten

ausführlich über ihren Einsatz im Süditalien im

vergangenen Sommer, gleichzeitig finden Sie

bereits Detailinformationen über unser großes

Jubiläumslager im nächsten Sommer, das

GOLDEN JUBILEE CAMP 1983 samt Anmeldeformularen.

Dies ist wohl der beste Beweis für das vie1 a

fältige und aktive Geschehen in unserer Gruppe E

Wegen des Umfanges dieser Schwerpunktsberichte
mußten leider einige regelmäßige Rubriken in

dieaer Nummer entfallen, bedauerlicherwaise

auch der Bericht aus dem Explorertrupp mit der

IMPRESSUlh

S C O T S C 0 U T I H G

MEDIENINHABER:

HERAUSGEBER UND HERSTELLER (REDAKTIÖHSADRESSE):

Gruppe 16 "SCHOTTEN", 1010 Wien, Freyung 6/9/13
FÜR DEN INHALT VEfiAUTWOÜTLICH:

GFM Peter Müller

- Mitbeilungsblatt der GT. 16 "SCHOTTEN"

Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 1090 Wien, Liechmcnsteinstrnsse 46 a

angekünfligten Reportage über dessen Teil =

nehme am Int. Patrol Jamhoretüe 1982 in

Bleir Atholl / Schottland: diese wird im

nächsten 800T SCOUTING nachgeholt l

An dieser Stelle nochmals unsere schon oft

— zumeist leider erfolglos — geäußerte
Bitte: wir suchen zur Herstellung des

SGOT SCOUTING dringend Mitarbeiter für

SchreibarbEiten‚ graphische Gestaltung und

Anzeigenwerbung. Bitte helfen Sie uns, die

Führer von diesen Arbeiten zu entlasten,

damit sie sich überwiegend der Arbeit mit

Ihren Kindern widmen können !

Dr. Heinz Weber
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» GOLDEN .JUBILEE CAMP 1‘383

BEI. der Lektüre des letzten SCÜT SCULJTING

mdqen vxele den Kopf geschüttelt haben, als

ihnen zum ersten Male etwas von “SÜsthre-”‚

"Jubxläumslager", "300 Leute" und ähnlichen

Superlativen vergeschwärmt wurde.

Nun sind wieder zwei Monate vergangen und

allen Warnungen Wie "zu groß", ”zu teuer",
"zu knmplizierL für uns" Lum fretz sxnd d1e

Vurbereitungserbeiten wieder eln großes

Stück vurangetrleben werden.

Der Lagerplatz, das Pfadfinderdurf ZELLHOF

in Salzburg wurde von einer fünfköpfigen
Führerwkommission unter die Lupe genommen,
elne geeignete Laaorwieae gefunden und Für

Suns reserviert, Häuser, Küche, Keller‚Kirche
und was sonst noeh unter den ßegriff "Infra:

struktur“ Fällt, inspiziert und Fotografiert.

Auen die übrlgens ungemein reizvolle Umgebunq
wurde erforscht, Geländesplelwälder und Natur:

lehrpfade, Badeplätze und Mandatstracken

wurden erkundet.

Auf diesen vor Ort erwurbenen Informationen

basiert nun ein erstes Grundkonzept über Pro:

gramm, Verpflegung, Lagerplatznufbau und

Teilnehmerzahl. Auch ist die Zeit gekommen,
unsere ausländischen Freunde ernzuleden und

Voranmeldungen auszunohlcken.

Nlcht zuletzt aber wird die Größe des Aus =

länderkontingents am GOLDEN JUBXLEC CAMP 83

von uns selbst abhängen: wir wollen nämlich,

wie es auf allen guten internationalen Lagern

selbstverständlich ist, unseren von weit her

gareistan Pfadfinderbrüdern und -schwestern

im Ansehluß an die Lagerzeit die Möglichkeit

bieten, etwa eine Woche beL einer österrel =

ehischen Gastfamilie zu verbringen, um Land

und Leute besser kennenzulernen.

Ich darf daher alle unsere PFadieitern
besonders bitten, wohlwollend zu prüfen, ob

es Ihnen möglich ist, einen oder zwei aus =

ländisehe Pfadfinderinnen ader Pfadfinder

1m Alter von etwa 11 - 17 Jahren im Ansehlufi

an das Lager für etwa eine Woche zu heher =

bergen und ihnen ein hißchen Daterreich nahe

zu bringen.

Damit verbunden ist natürlich auch die Bitte,
allen Sprößlingon die Teilnahme an dieeem

Jubiläumalager zu ermöglichen, dieses Lager
soll ja für alle Mitglieder der Schotten—
Familie da sein, es soll den KonLakt der

üruppenzugehörigen untereinander Festigon und

seinem Grundgedanken, einer Herdigung von

Fünf Jahrzehnten Pfadfinderarbeit bei den

Schotten, in entSprechender Form Ausdruck

verlelhen.

BLLLe bedlensn Sie sich des beiliegenden
Vorenmeldungs—Formulares und lassen Sie

dieses so rasch wle möglich der Laqerleitung
zukommen !

GOLDEN .JUEILEE CAMP 1583
\
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GOLDEN .JUBILEE CAMP 1583

LAGEHABZEHCHEN gesucht:

wie Jedes lnturnationale Groülagar solr auch

unser GOLDEN JUBILEE CAMP 1953 Elfl Lagersymbol

be51L7en, das dann auf Lagerabzexchen, Punkurs,

Prospekten u.ä. prangan erd.

AuF exnß wahre Anmeldungs—Invasinn, Chaos

auf den Schreibtischen und mehrere Nerven :

zusammenbrüche des Organisatlunsteams Freut

Blch immerhin schon JCLLL

HiL herzlxchem Gut Pfad !

Uitex

Wir rufen daher alle Gruppenmitglieder und

Freunde auf, sich an der Ideenfindung zu be 2
‚

teiligen und Entwürfe dafür anzufertigen l!

Die besten drei Vnrschläge werden prämiert I

Einnendungen bitte bis Anfang Dezember an die

Lagurlextung ! Danke Für Eure Mltarbeit !

L A G E R A U S S D H R E I B U N G
.

TERMIN: 3. w 16.Juli 1983

ORT: Pfadfinderdorf ZELLHÜF,

GESAMTLAGERLEITER: LF/B Franz UEBER

LAGERLEITER MÄDCHEN: GF Susanne RlßL

LAGERLEITER BUBEN: GFM Pater MÜLLER

UNTERKUNFT: Ui/Hö: "Herrenhaus"

Gui/Sp/Ca/Ex: Zeltlager

LAGERBEITRAG: ÖS 2000‚w

Anzahlung von S 1000,— bis 28. Februar 1983

5 1000,- bis 31. Mai l983Restzahlung

BESUCHSTAG: Sonntaq, 10. Juli 1983

PRÜÜRAHM:

Mattsee/Salzburg

Tanesausflug nach Salzburu; Busfahrt durch das Salzkammergut; Ausflüge,

Unnderungen, Gelündespißle, Lagurfouer, Lagerklrtag; Wassersport (Schwimmen,

Floßbau, Segeln, Surfen je nach Alter); PFadFindertechnische und musische

Ateliers, u.v.m.

GASTFREUNDSCHAFT: Wir ersuchen alle Familien, im AnschluG an das GOLDEN JUBILEE CAMP 1953

wenn möglmch ernen oder mehreren ausländischen Pfadfindern/innen für ca.

1 Wache Gastfreundschaft zu bieten.

Anmeldunqen mit Gastfreundschaftsplät7en werden bei Erreichung des Teil =

nehmerlxmlts vnrgezogen [l

ANMELDUNG: Hiltels nobenstuhnnden Formular bis spätestens 15. Dezember 199} an die

Gruppe; 512 erhalten dann mit der Anmeldebestätxqung den Zahlschein Für dxe

Anzahlung.

Stornierung der Anmeldung 1n begründeten Fällen bis l.Hai 1983 kostenfrei

mdqllch. Bei späterem Rücktrltt verfällt die gelazstete Anzahlung, wenn kein

Ersatzteilnehmer gefunden werden kann

GOLDEN .JUEILEE CAMP 1983

4
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Extte für Jedes Kind elne separate Anmeldung ausfüllen ! (Heitere Formulare beim

Abteilungsführer/in erhältlich)

ZqueFFendes bitte ankreuzen I

An

Wiener Pfadfinder und PfadFinderlnnan

Gruppe 16 "SCHÜTTEN"

frayung 6/9/13

1010 Wien

L A G E R A N M E L D U N G =

._—.„„___.___„___„__—m__„_„

ZUH GULDEN JUBILEE - CAMP VUM 3. — 16.JULI 1983

NAME: ..‘..................4.............................A.... OEB‚DATUM: ...‚.......

ADRESSE: ........ .....‘....................u...........n........‚.......‚............

SPARTE: (:) NICHTEL (:) WULFLING

(w) RANGER / RDVER / GILDE ( = LAGERSTAB )

GASTFREUNDSCHAFT:C:)w1r sind bereit, im Anschluß an das Lagen für ca. 1 Woche

ala Gast in unserer Familie aufzunehmen:

.... ausländische Pfadfinder / Pfadfinderinnen

<:>N1r können niemand als Gast aufnehmen.

wien‚ am .....................

............u......-....-tnn..-........

Unterschrift des Erz.beruchtigten

Anmerkungen für InLernen Gebrauch:

Anm.best. (:) Info (:) Info Ufr. (:)
Anz. (:) Restz. (:> (:)
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PFADFINDER

EINLADUNG
ZUM

ELTERNABEND

AM DONNERSTAG, DEN 2. DEZEMBER 1982 UM 20 UHR

1N DEN RÄUMEN DER PFADFINDERGRUPPE 16 "SCHÜTTEN", 1010 WIEN, FREVUNG 6/9/13

PROGRAMM:

ENTLASTUNE DES KASSILRS

BERICHT DES AUFSICHTSRATSÜBMANNES

WAHL DES AUFSICHISRATDBHANNES, DES KASSIERS UND

DES SCHRIFTFUHRERS

50 JAHRE PFADFINDERGRUPPE 16 u UNSERE ZUKUNFT

IHRE ANREÜUNEEN UND WÜNSCHE

DIAVDRTRAG UNO INFDRMATION ÜBER GOLDEN JUBILEE CAMP 1983

DA WIR GRÜSSEN NERT AUF GUTE ZUSAMMENARBEIY MIT IHNEN LEGEN] ERHOFFEN WIR UNS

ZAHLREICHEN BESUCH I

Dr. Heinz Kuderna

Aufsichtsratobmann

Peter Müller

Gruppenfeldmelster

BER|CHTE DER GRUPPENLEITUNGI

G 0 L D E N — J U H I L E E - C A N P 1 9 8 3

In der letzten Auugabe des SCUT ECUUTING wurde unsern

Idee einen Lennrs unläßllch unsern: 50 Jahre — Jubi z

läume vorgestellt. Im allgemeinen Teil dzeser Schrift

Finden Sle diesmal nähere Details dazu, Trotzdem er =

Suche ich an dieser Stelle nochmals alle Eltern,

Ihren Kindern die Teilnahme an diesem internationalen

Lager zu ermöglichen. Ich hoffe, Sie können Ihren Ur:

laub noch an einteilen, da6 die Kinder mit uns auf

das GUlÜE'N DUHIIFE—CRI‘W mitfahrenl

Termin: 3. — 16. Juli T963

Urt: Pfadfindemnrr ZELLHÜF bei. mHttt-Ge/‘1Ug.

THEATERVERANSIAIATLJNFI'

Die genaue Einladung Finden Sie auf der ersLnn äniLe.

Hier nochmals unsere Bitte um Ihre Hilfe für des

atmet; wir Ersuchen 21.2 um ERÜTEHEN um MEHLSPEISEN,

welche Sie bitte zur Veranstaltung direkt miLbrinqnn‘

Rußerdnm ersuchen wir wie, den Abschnitt aus dem

letzten SCÜT SCÜUTING hin Mittn November ah1ugphnn.

Aunh den Aufruf um Tombolapreisa darf ich hier noch

Einmal wiederholen: wir bitten Sla, guelgnate Freise

nie Mitte November im Heim anzugehen. Nur mit Ihrer

Hilfe kann der Verkauf der Tumuolalase noch mehr

Forßiert werden, denn: je schöner die preise, desto

mehr Andrang um die Tombulaloee I

P F A 0 F I N D E R L 0 T T E R I E

Alljährlich treten wir an Ihre Kind! mit den Ver =

langen heran, eine gewisse Menge von Losen zu ver:

kaufen. Bltte unterstützen Sie die Kinder dabei: nin

Tuil den Erlösss kommt dem Grunpnnbudget Iugute und

ermögllcht es uns, weitere Rnschaffungen zu tätigen‚

So kommt Ihre Mühe auch wlfldör Ihren Kindern zuguta.

Bitte achten Sie darauf, das die Abrechnung zeit =

gerecht zu dem von den Führern verlautbartan Termin

erfolgt (ca. Ende Nnuember l), danach können keine

unverkauften Lose mehr zurückgenommen werden.

GFM Peter Müller

_/



BERICHTE AUS DER MEUTE= kj
Liebe Wölrlingseltern!

Nun ist das Arbeitsjahr im vollsten Gunge. Alle

Rudeleintcilungen sind getroffen und einem lus—

Ligen, auch arbeitsreichen wölflingsjahr steht

nichts mehr im Weg. Zunächst ein kleiner Rück—

blick; die ersten beiden Veranstaltungen sind

schon vorbei:

1) Gruggentag

Bei schönem Herbstwetter tyafen sich Buben, E1-

torn und Führer in Thernberg. Wieder gab es Gevw

legenheit für sehr wichtige und notwendige Gesprä»
ehe sowie für das Kennenlernen neuer Eltern und

Kinder. Leider waren nicht sehr viele Wölflinge
dabei. Ich hoffe. da13 das bei den nächsten Verw

anstaltungen anders sein wird! Denn ein veiner

Heimahendpfadfinder ist eigentlich nur ein halb

ber Pfadfinder: Der eigentliche Sinn der Heimubena

de ist das Erlernen jener Dinge, die dann bei Veru

anstaltungen, Lagern und Ausflügen in die Tat um-

gesetzt werden.

2) Leitwolfslager

Wieder verbrachten 10 Leite und Hilfsleitwölfe ein

lustiges Wochenende in Thernberg. Dieses war be»

reite des 3. Leitwolfelager, und diese Neueinfüh—

rung machte allen Beteiligten immer wieder Spaß.

Doch nun geht es mit dem Blick nach vorne wei«

ter. Zunächst die Rudeleinteilung (sie ist jetzt

endgültig). In diesen Rudeln wird Ihr Sohn die

nächnten Pfadfindermonate verbringen;

Meute St. Georg (Montag 17.30 w 19.30 h)

MeuCenfuhrerz WM Norbert Seidl: dzt. Präsenz—

äienst Tel. 31 64 O7

Assistenten: WM Martina Berger: Studentin

Tel. 33 98 665

Ass Alexander Berghaus: Student

Tel. 52 32 05

Rudel TSCHIL (schwurz) 22g22-345äsae (hellgrau)

LW Martin HAU SER Lw

HLW Boris JAWECKI

Johann HORVATH

Martin KRUSCHITZ

Jürx HOLZER

Philinp HAUSEH

Daniel GAHLLEITNER

Richard KALLER

HLW Morltz MUHRHOFEK

Georg SUCHANEK

Gregor HAHN

Markus GUTMANN

Bernhard KLUB

Geze HORVATH

Michael WOLF

52j2;-52552:22552 (braun)

Lw Florian LASZLO

HLW Philip PERTL

Christian LINHART

Felix MUHRHOFEH

Georg ROITHNER

Christian HUSEK

Meute St‚ Franziakus (Donnerstag 17.30 v 19.30 h)

Meutenfünrer: WM Elisabeth Seidl: Studentin

Tel. 31 64 07

Aseistenten: HWM Dieter Pupach: HTL-Schüler

Tel. 78 28 432

Ass. Martin Breunig: dzt. Präsenz-

dienst Tel. 63 71 78

ßuäglßße (gelb) {Seegang (weiß)

LW Hans LAGERS

HLW Philip NEWALD

Florian BERNER

Peter ?ESCHEL

Philip MICHALEK

Stefan FUCHS

Max LEITNER

Gregor MICHALEK

LW Christoph BERNER

HLW Johannes DREXLER

Michael WAGNER

Franz del FABRO

Benodikt SUHSMANR

Matthias BECKERHIN

Benedikt ATTEMS

Soran JENISCH

5 (dunkelgrau)

an Philip STEINER

HLW Anthony HAUNINGBR

Nikles SCHMIDBURG

Sandro HARTENAU

Georg L UTERN

Stefan GRAUSAM

Michael CZAR

Öonrad JENISCH

Dürfen wir Sie bitten n u r in dringenden
Fällen bei uns privat anzurufen. Für allgemeine

Anfragen bitten wir Sie während der Heimubcnde,

also Mo. Du zwiachcn 17.00 u. 20.00 h, anzurufen.

T1313 12.FMI 115115

20. u. 21. Nov. 1982

21. Nov. 1982

22. Dez. 1992

20. — 2]. Mai 1983

3. - 16. Juli 19a}

Theaterabende

ChristönignJugendmesse

Weihnachtsfeier

Pfingstleger in Thernberg

SOMMERLAGER in Zellhof

(Jubiläumslager - chhtiß —

jetzt schon vormerken!!!)



Liebe Eltern unserer Pfadflnder!

Nachdem sich nun die Heimabende eingespielt na-

hen, dürfen wir Ihnen die Einteilung der Patrul—

len vorstellen und die Ihnen auch eine kurze Über—

sicht über diverse Tätigkeiten gaben. wir können

auch noch einige Buben aufnehmen. Sollten Sie in

Ihrer Verwandtschaft oder Bekanntschaft DLnCn

Buben (11 — 13 Jahre) kennen, der zu den Pfad—

findern möchte. bitte diesem bald zu uns schicken!

Vorerst ein kurzer Überblick über die Führer:

Wolfgggg Knowggi Freyung 6/4, 1010 Wien, veranta

wortlich für gemeinname Verun—

utaltungen, Lager (soweit nichts

anderes angegeben) etc.

Trupp I

gggggggmgggmg Langenaugasse 8, 1190 Wien,

Trupp II

PI;-Q9&2ä-EBE92EE2E&EE31 Reicnsrataatraße 7‚
1010 Wien

5 Ereyung Nr. 6/11,
1010 Wien

Q; Josefstädterstraße 9/14,
1080 Wien

EH-

E20 KQQQEQE Freyung 7, 1010 Wien

gnggggg_5ggggßi Preyung 7, 1010 Wien

rulleneinteilung:

TRUPP I. Mittwoch 17.00 — 19.00 Uhr

Eeäzuuäfiäßäfli

PF Harald GERBER PF Florian SEDIVY

Ladislaus BATTHANY HPF Georg STROMMER

Alexander HARASEK Stefan HÖEINGER

Markus NOVAK Werner KALLER

Markus STEINER Markus RAJTORA

Herwig TROYER Richard WOLZT

Bernhard WALDHÄUSL

29:52:22-255:

PF Florian KAPS

HPF Philipp STROMMER

Konstantin BITZIOS

Jakob CUBA

Christian DIETRICH

Severin MORITZER

Markus TRENKER

L

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPP

TRUPP II‚ Mittwoch 18.00 w 20.00 Uhr

Patrulle MUSTANG: Patrullc EISON-

PF Johannes GRÜLLER

Christovh EROGYANYI

Dieter BUGHINGER

Adolf HAAG

Wilhelm HOLZER

Anton KNÖDELSDOR?ER

Michael SCHALIÜH

FF Alexander BEER

HPF Clemcns MDRITZER

Alexander BÖSE

Richard FREY

Thomas HESKIA

Alexander KRATKY

Alexander OSWALD

Patrulle GEMSE:

FF Ladislaus REINPRECHT

Maximilian GRÖLLER

Robert HATHEYER

Christoph KOPF

Roman KUNYIK

elemens MÜCK

Wolfgang ZACHERL

Wir bitten Sie, sehr geehrte Eltern, besonders

auf Pünktlichkeit zu achten. Da das Heim auch

gereinigt werden muß, verglehb Jede Patrulle ein—

mal Helmdienst w also jeden dritten Heimsbend

(die Sogenannte Dienstpatrullel). Wir bitten Sie

daher um Verständnis, daß Ihr Sohn jeden dritten

Heimabend ca. 20 Minuten später kommt! Sollte es

einmal nicht möglich nein, daß Ihr Sohn pünktlich

zum Heimabcnd kommt, so bitten wir um Verständi—

gung des jeweiligen Patrullenführers (Kornetten),

der dann die Entachuldigung mündlich weitergeben

kann. Wenn möglich nicht knapp vor ader während

den Heimabenden anzurufen, da wir in dieser Zeit

mit den Buben beachäftigt sind.

Teilnahme an den Veranntaltungen der Späher (Heim—

abende, Lager, etc.) sind u wenn e: nicht anders

angegeben ist (z. B. "freiwillige Teilnahme"). für

alle Buben unbedingt erforderlich. Nur die regel—

mäßige Teilnahme an allen Veranstaltungen kann

eine Sinnvolle Betätigung in der Pfadfindergemein-

schuft garantieren. Sollte einmal eine Teilnahme

aus finanziellen Gründen nicht möglich sein (z. B.

bei Lagern), so können wir aus der Gesamtkasue

jednrzelb Ermäßigungen gewähren. Bitte wenden Sie

sich uu die Führer!

In diesem SGOT—SCOUTING nahen wir wieder versucht.

einen TERMINKALENDRR für dea ganze Arbeitsjahr

1982/93 zusammenzusLellen. Dieser ist jedoch

n i c h t endgültig, und es können nach Änderun-

gen geben. Bitte notieren Sie sich jedenfalls die

J

Termine! Es dürfen keine Ausreden mehr geben

(... "das habe ich nicht gewußt").
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Im Namen aller Eührer bitte ich Sie abschlie=

Band, unsere Zeitung SCOT SCOUTING rngelnäßig
zu lesen, um so über die Ereignisse in der

Gruppe und vor allem über die Termine immer

informiert zu sein.

Ich freue mich auf die weitere Zusammenafbeit

unü verbleibe mit herzlichen Grüßen

Für die Truppführung

DFM Wolfgang Kronce

RMINE
HERBSTLAGER in Baden

TE
30.0kt.—1.NOV‚82

19.Nov.1982

20.+21.Nov.1982

Generalprobcn für Theater

THEATEHABENDE

(siehe gesonderte Einladung)

B I T T E L E S E N S I E

I C H B I N 0 E R

altte helfen Sie, dami xch gesund werde I

Feld - auf Straßen und auf Waldwegen!

Darum habe ich auch einige Beachwerden '

der Folgenden Beiträge bereit sind:

Ich . . t . . . . ‚ ‚ . . . . . . . . . . .

Instandhaltung des vwwaussns zu übernehmen:

1 Stoßdämpfer neu

Reparatur 1 Stoßdämpfer

Auspuff

Reparatur Auspuff

Unterbodenschutz

Hohlraumschutz

Lackxerarhexten ä S 300,-

Bremsbelage hinten

Bremsbeläge vorne

l Service

1 Ülwechsel

l Hinterreifen

Allg. Reparaturkostenbeitraq S 200,—

S 400,-

S 600,—

lÜDU,-

21. Nov. 1982

11.—12.Jez.1952

22.

12.

20.

17.

21

Jez. 1982

Jän. 1983

Neb. 1983

April 1983

.—23.Mai 1933

2. Juni 7983

3.-1G.Juli 1953

bin bereit,

a

c

a

o

o

o

a

o

G

o

c

e

a

o

c

o

P F A D F I N D E R — V N - 8 U 5

( Bitte abtrennen und im Heimabend abgeben oder an dle Gruppe senden )

(bitte ankreuzen)

Ganze Kosten:

\
(umSMUNIGs—JUGENDMESSE

in der Schottenkirche

Treffpunkt: 8.45 Uhr Heim

LORNETTEULAGER für alle

K, nu, PE, HPF in Thernberg

JAHRESABSCHLUSSFEIER

1.Heimaband

SCHIWETTKAMPF (freiwillig)

GEOHGSTAG

I’E IHC‘rS ILAGER

ERONLEICHNAMSPROZESSION

der Schottenpfarre

SOLEEELAGER in Zellhof

„

A U C H

Ich transportiere bei jedem Wetter Ihre Kinder — bei Regen und Schnee - Über Wald und

Nur habe 19h leider kein Geld, um auf Kur zu gehen! Ich suche daher Spender, die zu einem

Folgende Kosten Für dxe

Halbe Kosten:

o

o

D

c

D

c

D

c

o

D

a

o

ä,

n‘a
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BERICHTE DER ROVERROTTE=

Kg

CALABRLTTU;

Provinz Avullino, 155 km vnn Neapel entfernt;

EGemeindeqehiat 51,77 km2, the üBO m

Gesamteinwohnerzahl }b9>. 2677 1m Orts:

Zentrum. 2 SchulenV 3 Bars

davon

Das w a r Dalabrittu bis zum 23.November 1980.

iDann erschütterte um 7.35 Uhr ein verheerendes

iErdbeben ganz Kalabrien und legte xn einer der

1am meisten betroffenen Reqlonen auch Fast ganz

1Calabritto 1n Schutt und Trümmer.

129 Menschen starben in den Rulnen.

Die Bewohner - meist ältere Leute — verloran zu:

mlndeat ihr Hab und Gut und ihr Dach übern Kauf.

Internatzonale Hilfe überachwemmte diese ärmste

Regiun Mitteleuropas spontan mit Zelten, Hahn =

Menen, Lebensmitteln, Kleidung und sonstigen
Hilfsgütern.

Auch 6 Rover der Grupne 16"SCHUT1EN“ trafen am

29.November mlt zwex VH—Hussen vuller Hxlfsquter
im Ketastrunhengebiet e1n, ale wurden elnem

4i11tärsoita1 3 km vor Calabrltto zugeteilt und

Tage 1n dxeser Gegend.Jlieben b

ERDBEBENHELFE

“q CALABRITTO

Anfang Dezember rückten h0 Mann des Katastrophen:

Zuges der Nr.PFadFinder — unterstüth und ausge =

rüatut durch Bundesheer und Rotes Kreuz - mit

Pxnniern und Bergegeräten zufälliq auch in Cala :

britto ein und arbeitaten dort 2 Wochen.

Seit dxesen Tagen haben die Üsterreichischen

Pfadfinder und Pfadfinderinnen Calabritto quasi

"adaptiert": 1981 fand unter der ä

Patrnnanz der PPÜ die Aktion "Hilfß Für Calabrittä
staLt, 100 Pfadfinder und Pfad:

Finderinnen beteiligten und insgesamt über lÜ

Wochen verteilt Hilfe bei Bergunga— und Auf =

räumungsarbeiten leisteten.

Lm Summer

an der sich ca.

Diese Aktion wurde auch 19U2 auf Initxative von

Frau Ilsc Krpoun fortgesetzt m allerdings typi:

scherwexse ohne Unterstützung der VereinsmELer

in Landes— und Bundesverband.
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Dessen ungeachtet beschlossen unsere Ranger und

der guten Sache 7u stellen: an brachen am

30.Ju11

Bahn zu einem zweiwöchigen Einsatz nach Gala :

6 Ranger, 11 Ruver und l Führer per

hritto auf, versehen mit vielen gutgcmexnten

Warnungen, Ratschlägen und Hinwe1sen, doch aus:

gesLaLtet mit viel Ideallsmus und elner ge 2

hörigen Purtlon Optimismus '

er haben uns 1n erkllchknlt Ja alles ganz

anders vorgesLellt: in Ruxnen zu graben, nach

voranhütteten HerLgegenatänden zu wühlen oder

zumxndest beim Uiederaufhau zu halfen.

Doch es kann alles ganz anders. In dem riesigen

Trümmerhuufen des "alten“ Calaßrltto gab es

nichts mehr aufzubauen oder auszugraben. Es

ging fut uns eher darum, aus den zuaammenne

fallenan Häusern das herauazuhnlen, was Für dle

Bevölkerung am ehesten noch Brauchbar wäl: Holz,

sorgsam und in kluger Voraussicht in alten

Kellern und sonstigen Löchern tonnenwexsa ge

stnpclt, in d1eser weldlnaen Gegend ein wert

vuller Rohstoff. Daher verbrachten wir die

ersten drei, Vler Tage hauptsächlxch damlt,
diese Holzmengen mittels "Kettensystem" aus

den divntaen Löchern herauszubeknmmen.

Später dann, als man im Lager das Hort “Holz”

schon nicht mehr laut aussprechen durfte,

waren Es die vlulgßliebten und -geschätzten

Steine, mit denen wir es nun in allen Varia:

tlonun zu tun hatten: entweder mußLu man sie

aus Ankern und Ulesen ausgraben und beseitigen,
oder sie Für den Neubau aus alten Ruinen raus:

schleppen. Es gab Jedenfalls immer wxeder neue

Verwendungsmöglichkechn! Abgesehen davon gab

k

Rover, ihr dxesjähriges Sommerlager In den Dienst

‘\\
ArbeaL im “Haronluald”, der "Haselnußplantaqe",

Es nach Elnsatze in der LandwirtschafL wie

Ausbau der LaneraussLattung und schJLefllich

doch —melst erfulglnsc— Suchaktionen nach Hertz

sachen in den Rulnenl

Trotz ungewohnter äußerer Umstände (Hitze ...)

gab es bei der rexn körperlichen Arbelt fast

keine Probleme oder Schuierigkelten. Mehr Mühe

bereltetun uns eher die “geletlgen” KonLflkte,

die Aueeinandersetzung m1t der Mentalität der

Bevölkerung ...

Beuonders der Mann, über den alle unsere Arbe1ts

einsätze liefen, Gerardu Gonella, war für uns

zwar weniger eln sprachlxches, aber umso mehr

e1n psycholnglsches Problem, für den rational:

len Verstand schwer zu erfassen: was denkt so

ein Mensch, wenn Fremde in e e 1 n a r Toten:

staut arbeiten? Wie verkraftet ein Junger Mann

so viel Leid, wie den Tod Bexnar jungen Frau

und seines Kindes ? warum arbeitet er oft bis

zum Lnde aeiner phyolschen KräFte, wenn er

dahe1 sogar von manchen Dorfbewohnern miLlelng

belächelt wird ? Glaubt er noch oder gerade

desvuqun an einen Gntt 7

Diese geistige Auseinandersetzung wunhselte im

Verlauf eines Colabrittotagcs oftmals mit

Arbe1t, SlusLa, Essen und wieder Arbeit:

pünktlich um 7 Uhr "sanftes“ Nacken, Wasch-

und Frühstücksgulegenhult. der erste"5pöh",

dann Arbeitsbesprechung und Elnteilung wer,

wo, wie, was wielangs und warum tut. Dann

Aussuhwärmen zum Arbeitsplatz, während der

Kuchdjenst dle kulinarische Köstlichkeit

des Tages plant. Die Snnne steigt allmählich

immer höher, das Thermometer klettert mit,

was dazu beiLrügL, daß der Arbeitswille ver:

slegt !
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Große Mittagsnause und Siesta l Je nach Ver:

dauungavermdgen und Schlafnachholbederf be =

ginnt zwischen 15.30 und 16 Uhr erneut d)?

Schufterei. Wahlspruch zum Tag: "Multo

hackelare l"

Je nach Arbeitsplatz, Wille und Kraftrcscrvcn

tröpfeln wir zwischen 18 und 19.30 Uhr im Camp

ein. Für die Varschwitzten beginnt das Harten

auf die Dusche, für die Hunurigcn auf das

Abendessen, Für die Unermüdlichen das Volley:

bullspicl. Gegen ZU Uhr endlich die Köstlich:

keit zum Tage: VlEle ital. Spezialitäten mit

Liebe gekocht, viel Ühst und großer Hunger.

Motto: Wer nichts arbeitet, soll wenigstens
essen !

Mit individueller Abendgestaltung klingt der

Tau aus: Kontaktpflege bei birrs oder espresso

n den Bars, hitzige Diskussionsrunden oder

röhlicher Gesang am Lagerfeuer.

Gute Nacht Dalabritto !

P.S.: Vielleicht ein Wiedersehen I?

VENI , VIDI ‚ MIRATUS SUH -— CALABRITTÜ 1952

Wien, im Sommer 1982:

das Leben pulsiert gleichmäßig u wenn auch

ein bißchen heißer als Sonst — und lest

skandallou in dun Straßen und Gassen der

Dunaumetrapole. Man hat "fast alles” — was

fur viele noch immer mit "Fast nichts"

definiert wird, plaudert ein wenig und n dem

Wiener kein Problem m raunzt über Gott und

die Welt. Von dieser ”Kanzel kEFFeew und

kipferlerfüllter Theorie“ überblickt man

Ueltpnlitik, Wirtschaft, die Kirche und die

Gesellschaft.

k

Calabrittn/Süditalien, im Sommer 1992:

Das Leben pulsaert sehr heiß hier in dieaem

Dorf. Um die Thenrie mit der Praxis zu ver:

tauschen sind wir hier (18 x). Eigentlich ist

alles andere: der Tagesthytmua, die Lebens =

auffassung und die Mentalität in diesem Teil

des italienischen Stiefels stellen an den

Menschen andere Ansprüche, entwerten und

bagatellisieran am manches aufgeblähtes

Prnblem, öffnen gleichzeitia die Augen für

Kleinigkeiten und vertauschen langsam kalte

Theorie in erlebte Praxis.

Erst hier können wir eine Katastrophensitu z

atiun (Kalabritto mit seinem ganzen Elend

und Leid ist eine Katastrophe — auch heute

nach t) versuchen zu verstehen, Menschen

versuchen einzuschätzen, erst jetzt und hier

empfinden wir. Dieses Gefühl kennt man nur

am Ort des Geschehens und nicht als Beob =

achter tausende Kilometer entfernt. Es ist

wie in einem Theater: das Publikum kann

zwar versuchen zu verstehen, versuchen mit

einem Schauspieler mitzufühlen, aber es

bleibt trotzdem immer nur Heubachtcr. Erst

wenn es selbst spielt, Fühlt es wahr I

Alleine da0 wir Fotoe von einem einge =

stürzten Dorf in nlautische Eindrücke, da6

wir 9xl} cm Bildformat in horizontausfüllende

Augenblicke eintauschen konnten, alleine da6

wir wir statt Mediantheorie mit Reißerüber:

schritten die Realität und snmit den per =

sünlichen Moment erlebten, kann die Sinnfrage
dieser Aktinn beantworten.

So sehr wir uns uber den Urt mit seinen

Eigenheiten auch wunderten, so sehr ist

Calabritto nun in uns.

j
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GLAUBE — HÜFFNUNG - BRUOERSCHAFT w TUGEND

"Christus kam nur bis Eboli" schrieb einmal

jamand. Aber war es wirklich 50 7 Als er am

Kreuze starb, gab es Tränen und auch damals

hebte die Erde. Maria mit ihren Tränen und

ihrer Güte breitete ihren wunderbaren Mantel

aus.

Auch damals gab es Getreue, Gatreue wiu Ihr

heute zu uns Kindern das Unglücks l Hle Ihr

nahmen sich diese ihrer an, deren Herz in

der Mitte durchbohrt war. Genauso wie Ihr,
die Ihr uns eine großartige Hilfe bedeutet

habt 1 Ihr wart lieb und teuer und werdet es

Für mxch immer bleiben, bis Leben oder Tod

mich hinwegnehman werden. Dies sind keine

Phrasen, vielmehr hat der, der zu Euch

spricht, wie Maria ein durchbuhrtes Herz

gehabt und weiß, was Llebc und Brüderlichkeit

bedeuten. ’

Danke, Ihr Brüder alle, ein helles und warmeg,
aber auch bitteren "cian". In meinem Herzen

werdet Ihr wie mit Feuer eihqeschtiehen aein,
nicht wie eine Schrift im Sande, sondern wie

mit Nägeln eingebrannt4 Ich werde immer in

Liebe an Euch denken: Ihr werdet mit zu sehr

fehlen.

Ich will hoffen, nicht allzu unfreundlich ge:

wesen zu sein, doch liegt es nzcht an m1r‚

darüber zu urteilen. Entschuldigt, wenn ich

es bisweilen an manchem habe fehlen lassen,
aber Ihr werdet recht gut vurstehen, daß nicht

Absicht dahinter war, wenn nicht alles klappte.

Ihr werdet dieses Erlebnis nie mehr Vergessen,

an wie auch 10h Euch nicht mehr vergessen werde.

Nicht Adieu, sondern ein aufrichtigen, warmes

cian l Die Welt ist mehr grufi, aber wenn man

will, wird sie klein.

Ciao und Danke Euch allen, Ihr Brüder.

Gerardo Gonclla

________„_w_„__m___________.„„„_„_______„—

Artikel zusammengestellt von Andreas Kugler

unter Mitarbeit von Matthias Steurer, Mlchewl

Staurer, Chiara Erammer, Dr. Heinz Heber und

Sabine Mück. Fotos: Stephan Assem, Dr.Neber

Perlen

Wim

TERMINE
DER ROVERROTTE=

30.0kt. -

1. Nov. 1902

KREATIVITÄTSLAGER

StonghoF/Thernberg

20./21.Nov.l952 THEATERABENDE

21.Nov. 1982 JUGENDMESSE in der

Schottenkirche 9.30 h

24.NDV. 1982 RANGERFEST der Gr.2

(Elnladung Folgt)

27‘w28‘NnV.l9EZ ADVENTLAGEN

17.—19.08L.1982 HINTERLAGER

Lammeralm/Langenwang

22.082. 1982 JAHRESABSCHLUSSFLIER

(Gruppenvaranstaltunq)

lh.3än. 1983 l.HEIHAEEND nach den

W

MußLen diesmal aus Platzmangel leider ent:

Fallen I Das Veranstaltungsprngramm finden

Sie in der TERMINÜBERSICHI 1



/

\
PFADFINDER‘INNEN XJ

Liebe Eltern, liebe Wichtel, liebe Pfadis 5

Am 3. Oktober haben wir mit dem Gruppentag in Thernberg unser neues Arbeitsjahr begonnen.
Es hat uns sehr gefreut, dass so viele Familien trotz des eher unsicheren Wetters gekommen

waren und bei den Aufgaben, die zu lösen waren, so gut abgeschnitten haben. Allen jenen,die
uns mit Kuchenspenden bedacht haben, ein herzliches Dankeschön. Wir konnten über 3000,- S

den Heimausbau legen.

verabschiedeten wir uns von Friedl Kaltenbrunner, die aus beruflichen

abgehen musste. Wir stellten die Führerinnen der einzelenen Sparten

Überblick über unsere Arbeit und Aktivitäten der kommenden Wochen. Ein

auf unser Konto für

Beim Elternabend

Gründen die Führung
vor und gaben einen

kurzer Bericht über den Furtschritt unseres Heimausbaues und ehw Lichtbildcrschau über

die Vergangenen Sommerlager und das kommende Sommerlager beendeten den Abend.

Die Heimabendzeiten und die Führerinncn stehen nun fest:

WICHTEL 1 Montag von 1615 - 1745 Kathi Sotrifier, 1010 Grillparzerstr. 5 4277205

Regina W0gr011y, 1180 Hildebrandg. 2/3 438246

WlCHTEL II Freitag von 163° — 18h Barbara Kaps, 1090 Porzellangasse 45/43 3404302

Gerhild Stöger, 1040 Gusshausstr. 12 654429

GUIDES Montag von 18h v 2011 Susanne Rigl, 1060 Grabnergasse 15/2/9 5739555

Lisi Zeckl, 1030 Stammgassa 12/4 7395412

Yeronika Kuderna, 1180 Gentzgasse 50 315223

CARAVELLES 1: Mittwoch von 18h
'

20h nääiä klugenitz‚ 1090 Dietrichsteing.7 348153

CARAVELLESII: Mittwoch von 18h n 20h Gertrud Heger,1030 Kölblgasse 2/36 783170/8217933
RANGER : Freitag van 18h — 20“ Beate Melicharek, 1020 Unt.Augartenstr.Z 3383612

Wir bitten nochmals zu den Heimabenden pünktlich zu kommen,(da Zuspätkommende den Ablauf

des Programmes sehr störenJUnd uns rechtzeitig zu verständigen, wenn der Heimabend nicht

besucht wird.

Wie schon letztes Mal angedeutet, rückt nun die Feier zum 10 jährigen Bestand unserer

Gruppe immer näher. Zu Christkönig am Zl. November beginnen wir mit einer feierlichen

Messe in der Schottenkirche um 1030. Ansthliessend findet in der Aula eine kleine Feier

statt. Wir hoffen, dass zu diesem Zeitpunkt die Arbeiten des Baumeisters und des Installa-

teurs schon abgeschlossen sind und wir an diesem Tag auch unser neues Heim einweihen können.

Wegen des grossen Erfolges im Vorjahr, wullcn wir auch heuer wieder einen flohmarkt veran-

stalten, und zwar am ersten Adventwochenende. Wir bitten alle Eltern, Freunde und Bekannte

uns wieder reichlich mit guterhaltenen Sachen, die nicht mehr gebräucht werden, zu unter»

stützen. Bitte bringen Sie die Sachen vor oder nach dem Heimabend ins Heim, oder rufen Sie

eine Führerin an, damit Nlr einen Ahhuldienst organisieren können. Wir sammeln: Bücher,BildeT,
Noten, Schallplatten, technische Geräte, Spielsachen, Spartartikel, Schmuck, Kunstgegen-
stände, Pfadfinderunifcrmteile, Porzellangeschirr, u.al n Der Erlös des Flohmarktcs wird

für den Ausbau des neuen Heimes verwendet.

Die Pläne für das nächste Snmmerlager stehen auch schon fest. Die Bubengruppc veranstaltet

anlässlich ihres 50—jährigen Bestehens zu einem Grosslager in Zellhof bei Mattsee ein. Es

werden auch ausländische Gruppen teilnehmen. Das Lager ist für alle Altersgruppen und wird

14 Tage dauern und ca 2000,- S koeten. Eine genaue Ankündigung und Voranmeldung finden Sie

im vorderen Teil dieser Zeitung. Wir hoffen, dass alle Mädchen an diesem Lager teilnehmen

können und wir genug Eltern finden, die einem ausländischem Pfadfinder Gastfreundschaft im

Anschluss an das Lager auf eine Woche gewähren können. Wir bitten Sie schon jetzt Ihrer

Tochter die Teilnahme zu ermöglichen. — Auf ein schönes Arbeitsjahr freut sich

Susi Rigl (CF)
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INICHTEL

WiChtG‘ gesucht: n RiiRSh:

ACHTUNG!ACHTUNG!

1 m bis 1,60 m

HeimnbendaciL: jeden Montag von 1615—1745

Ringeintcilung:
P I X I S:

__ T_R_1N12N:
Ringführerin: Kath1 Pertl Ringführerin:

Verena Klob

Sonja Kristen

Ellsabcth Mlczoch

Elisabeth Ort

mappe mithaban. Die Texte teilen wir aus.

geben.

Verbindung zu setzenA

Gut Pfad i

W I C H T E L G R U P P E II (Freitag1

Heimabendzeit: jeden Freitag von 16JO hxs 18h

FR- 26.44.
QL45"

5421/14.
KG 49“

so. 2,8- 44.
ab 40"

In. Schaffewlmf

OhmM1 im”

K {201 äfönänfinnm

Elisabeih Wollt

Sonja Rohleder

Barbara Pertl

Kathi Schenk

Kathi anrolly

Kathi (4277205)

&

ratkariertes Hals-

Ltanst

und Regina (438246)

Kleine Programmvorsahau (denn zuviel wollen wir ja nicht verraten}:

Auf unsere gemeinsamen Helmabende freuen sich

Bali und Gcrli

H A A R F A R ß E: blond, braun, schwarz, rot

A U G E N F A R E E : grau, grün, blau, braun, schwarz

A L T E R : 6 bis 10 Jahre

B E S O N D E R E K E N N Z E I C H E N:

O R T : 1010 Freyung 6 a, Pfarrhuim

z E I T : Freitag 1630 bis 18h oder Montag 1615 bis 174S

Die Wichtelführerinnen

”KM“
W I C H T E L G R U P P E I (Montag)

N:

Ringführerintßambi Mlczoch

Wir bitten alle Eltern dafür zu sorgen, dass unsere Wichtel jeden Heimabend ihre Lieder-

In nächster Zelt ist ein Eislaufhelmabend gqplant. Der genaue Termin wird noch bekanntge—

Zu Christkönig, zu unserer Jubiläumsfeier am 21. November ‚ möchten unsere Wichtel die

"Pflanzenhochueit“aufführen. Falls Sie irgendwelche Fragen, die Kostüme oder Instrumente be—

treffend haben, bitten wir Sie sich mit uns nach dem Heimabend oder telephonisch M

Drachen bastebxund steigen ]assen‚ Umgebung erkunden, Handwerksberufe kennenlernen (cv. Bäcker

und Schuster besuchen), Postkarten malen, für den Flohmarkt basteln, Sternbilder erkennen,

LJ

tuch

Alexandra Blocn

Barbara Czwick

Irene Mauser

Franziska Sehen}

12

6"ä
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GUIDES
/

K
Schön langsam haben auch wir Führerinnen uns an die Tatsache gewöhnt, dass wir nun statt

18 Guides, die alle durch das viele Sitzen beim Lernen vor Aktivität sprühen, 27 von dieser

Surtc zu betreuen haben. Aber es macht uns nichts aus, denn erstens haben wir schon ein

Vielseitiges Prcgramm zusammengestellt, bei dem hoffentlich jedes Mädchen etwas finden wird,

was ihren Vorstellungen entspricht. wir haben einen Sportheimabend geplant,(bei dem Gloria

und Nicola versuchen werden, uns in die Kunst der Jazzgymnastik einzuführen), wollen für den

geplanten Flohmarkt basteln, werden wieder Einmal die Kochkünste unserer Mädchen im Zuge

eines Kochwettkampfes testen, haben vor einWeihnachtsspiel für die Weihnachtsfeier einzu-

studieren, veranstalten eine von den meisten Mädchen heiss ersehnte Party zum Krampus und

stellten unseren letzten Heimabend unter das Motto ”Pfadfindertechnik und Pfadfinderwissen".

Zwefißns haben wir vor, viel patrullcnweise zu arbeiten und zu spielen‘ Zu diesem Zweck wurden

5 Patrullcn eingeteilt:

yatru11e M 5 E E trulle I G E L

Karnett: Teresa Binder Kornctt: Isabclla Jeweckl

Hilfskornett: Bettina Düh Hilfskornett: Nicola Hitchman

Alexandra Grünzweig Magdalena Wleek

Babsi Hillisch Katharina Dazlnger
Christine Wiesli Babel Krieg 4&2“

Sophie Thaler

Patrulle S T E I N A D L E R
__

Pntrulle K R Ä H E:

Kornett. Eva Zeckl Kornett: Barbara Lang
Hilfskornettzxathrin Mauser Hilfskornett: Edina Griensteidl

Julia Schalich
'

I Margit Preis

Hildegard Bekit ‚Eva Fauma

Michaela Langer ä Gabi Trenker \Katy Marginter

Patrulle W l L D S C H N E I N":
Kornett: Gloria Swurnwsky

Hilfskornett: Karin Rolleder

Helene Böhm

Elisabeth Binder

Bettina Meyer

Und drittens sind alle unsere Guides so lieb, dass wir gerne etwas mehr Arbeit in Kauf nehmen

und keines mehr hergeben wollen l Wirkhoffen und sind gleichzeitig auch davon überzeugt, dass

sich auch die neu überstellten Wichtel gut bei uns einleben werden.

Gut Pfad ! Susi, Vroni, Elisabeth v

Kleinanzeigen
Nach Massgabe des Platzes, können in Hinkunft Kleinanzeigen gegen eine kleine Spende im

Scot-Scouting veröffentlicht werden. Die Anzeigen müssen kurz gefasst sein und recht—

zeitig vor Drucklegung ( 15. August, 1540ktoher, 15, Dezember, 15. März, 15. Mai ) bei

der Redaktion eingelangt sein.

Beispiele: Kostenlose Mathenachhilfe Gesucht. Tausche Puppe gegen Lippenstift

Unter”8trohalm" Unter ”

Teenager
“

Suche Pfadfinderhut Feldflasche verloren

Unter " 58 cm
" Unter ” Finderlohn"
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g/fie in 9/1, {Mal/'uäilduon

1es Ding mit grossen Brillen, Zöpfen und ohne Geschwister, nicht sehr glor"

eich in der Schule, dafür mit vie1 Phantasie und Sehnsucht nach Abenteuern.

unseren Kuraton und Lenl, der Gruppenführerinl Die Gruppe war ja noch so klein.

Deshalb waren wir auch in den Pntrullon achrsmässig Goldes und Caravelles gemischt — und

es ging! Jedenfalls waren wir bald mit Leib und Seele Pfadfinderinnen .

Die Lieder und Spiele, die wir lernten, könnt Ihr alle heute auch: Die Wildgänse, Gregor,

LUV<1ec, das Schuhspiel.
Das erste Sommerlager war in Grünau. Hier begann ich — die zuhause zum Essen getreten

werden musste — zu "fresson" und hab es mir bis heute nicht wieder abgewöhnt (Ein Trost? für

Eltern mit ähnlichen Problemkindcrn!). m Jeden Morgen las Pater Paulus die Messe v vor der

Hütte für Freiwillige. Abends Lagerfeuer voll Romantik und ”Lezard", dazwischen endlich Aben—

teuer! w Heute kann ich sagen, dass mich diese Zeit sither sehr geprägt hat.

Die Gruppe wuchs. Wir mussten uns tollen, wir GTosson waren zu alt. Marianne kam dazu und

übernahm die Jüngeren, damals mit dem prosaischen Namen P I. Die P II und später Rangergruppe
teilte bald das Schicksal der meisten RangernRovergruppen:Wir schwanden dahin wie die 10 klei—

nen Negerlein. Nach der Engamenterklärung der letzten v Friedl, Michaela, Franziska - rückte

die nächste Rangergeneration auf - heute noch berühmt als lührorgeneration, nämlich Katharina

Babsi, Susi, Susi D., Astrid, Gertrud.

Nun, ich versuchte mich dann als Hilfsführerin. Zuerst bei den Guides, als ich dann das ent—

sprechende Alter hatte, bei den Caravelles, denen ich ja bis jetzt erhalten blieb.

Eigentlich wollte ich ja warten mit dem Führen, bis ich soweit war, wie ich es bei Lexard

gelesün harte: " Du wirst Führerln sezn, Cetoine.

Nicht heute, vielleicht auch nicht morgen.

Aber einmal,

wenn dein Leben gerade ist wie ein Schilfrohr

und einfach wie das Lied einer Lerche."

Aber kommt man je soweit ? Jedenfalls waren die Jahre als Führerin sehr wertvoll, ich musste

organisieren und noch mehr improvisieren, was oft noch wichtiger war. Obwohl ich eigentlich
schüchtern war, lernte ich mich überwinden, durchzusetzen.

Wofür ich auch sehr [roh bin, ist der Fröhliche, unmittelbare und selbstverständliche Stand

als Christin. A15 Pfadfinderin war es selbstverständlich, gläubig zu sein„ Wenn lch noch nach—

denke, habe ich auch Spontaneität, mitbekommen, habe gelernt mich in der Natur auszukennen,
wie Kim zu beobachten und dann Schl

Warum ich da5 alles erzähle ?!

so zu ziehen....l

Nicht um(zu zeigen, wie Toll es ”früher" war, sondern weil ich glaube, dass Ihr vieles auch

so erlebt wie ich, und damit Ihr seht, dass zwischen den ersten Pfadis und Euch eine grosse

Verbindung ist, trotz vielen Änderungen in der Gruppe, bei Führern, Aktionen, und sogar am

Heim.

Und vielleicht wollen einige von Euch auch einmal als Führerin das in der Gruppe wieder

weitergeben, was sie erlobL und gelernt haben.

Nun-ist mit dem Jubiläum für mich der Zeitpunkt gekommen, wo ich als aktive Führerin zu—

rücktrete und nur mehr im Hintergrund mitmische.

Ich möchte Euch jetzt soviel Freude an der Pfaderei wünschen, wie ich sie hatte, und dass

Ihr nie aufhört ”neue Pfade "
zu suchen, egal WLC alt Ihr seid.

Gut Pfad ! Fricdl
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PLORER + EXTRA FÜR EXPLORER — EXTRA FÜR EXPLORER — EXTRA FÜR EXPLORER u EXTRA FÜR EXPLORER - Ex

CARAVELLE S I

pgT GEW/
N 47

q. 4/
q, NIEDERFALLEN ‚x

Q |ST KE|NE SCHANDE"

ABER L|EGENBLE|BEN

WANN: K R A M P U S 14 UHR

WIE: N A R M A N G E Z 0 G E N

TREFFPUNKT: F R E Y U N G

WIE LANGE: B I S 20 UHR

WIR BIETEN: FÜR KNORELHELDEN EINEN ANSPRUCHSVOLLEN NACHMITTAC

U.A.W‚G.

1' C ABAVELLES II

lÄAVELLES I - VON CARAVELLES I — VON CARAVELLES I — VON CARAVELLES I - VON CARAVELLES I — VON CA

Termine:

FÜR CARAVELLES I:

6. und 7. Nov. : Drogenwochenende
21. 11»: Christkönig, Jubiläumsfeier, Fotugrafieren
24. 11.: Kornettenrat

28. 11.: Adventmesse

1. 12.: AdvenLeinstimmung
7. 12.: Adventwanderung
8. 12.: Rode1n

Es gibt uns noch 1 Wenn wir auch Friedl in Gnaden ins Studium entlassen haben (wir wünschen

ihr recht vie1 Erfolg!) so hat sich doch noch jemand gefunden, der unseren Haufen zusammen-

hält.

G E R T R U D H E G E R ‚ heisst unsere neue Führerin, und wenn es Probleme gibt, hier

ihre Adresse und Telefonnummer: 1030 Wien, Kölblgasse 2/36, Tel Nr: 783170 oder 8217933.

Noch gibt's nicht viel zu berichten, aber Ideen und Pläne haben wir schon viele, Im nächsten

Scot scouting gibt's dann auch sicher einiges zu erzählen.

Bis dahin unser vorläufiger Terminkalender:

6. und 7. Nov. Wochenendlager zum Thema —Drogen-

21. 11. : Christkönig - 10 Jahresfeier der Gruppe
7. 12. : Adventwanderung

11. und 12. Dez. z Schilager in Langenwang



20

K—

K
TERMINÜBERSICHT

30.0kt.-«1.Nov. 1982 Sp HEn’BSTLAGER in Baden

30.0kt.—1‚Nov. 1982 Ra/Ro KHEATIVI’JIÄTSLAGER in Thernberg

6.—7. Nov. 1982 Ca/Ex WOCHENENDLAGER Thema "Drogen"

19. Nov. 1982 Wb/Sp/Ex Generalprobe für Theater

20./21.Nov. 1982 TILEATERABEIDE (siehe Einladung auf Seite 1)

20. Nov. 1982 Gilde scom scoute REUNION (siehe Einladung Seite 1)

21. Nov. 1982 alle JUGENDMESSE m der Schottenkirche

JUBILÄUMSFEIER DER MÄDCHENGRUPPE (10. 3o Uhr in der Aula)

24. Nov. 1982

—

Ga/Ex Kornettexu‘at (19.30 Uhr}

27 . —2a ‚Nov ‚1982 Ra/Ro ADVENTLAGER

alle FLOHMARKT DER DÜSDCHENGRUPPE

27. Nov. 1982 Wi/G-ui/U; ADVENTKRANZWEIBE

4
28. Nov. 1982 Ca ADVENTI/[ESSE

I

2. Dez. 1982 Bubengr. ELTERNABEND

7. 'Dez. 1982 Ca/Ex ADVENTWANDERUNG

8. Dez. 1982 Ca I BODELN

11.—12.Dea.1982 Sp KORNETTENLAGER in Thern‘berg

11.»12.Dez.1982 Ca/Ex WINTERLAGER in Langenwang

17.—19.Dez.1982 Ra/Ro WINTERLAGER in Langenwang

22. Dez. 1982 Bubengr. JMmESABSCHLUSSFEIER

23.Dez.-9.Jän.1983 Weihnachtsferien m Kein Heimabemäbetrie‘

„1

mp„n/<>—-memwwmw»mnmx
LANKA

JUWELIER

ä WIEN 1180
‘

GERSTHOFER STRASSE 6
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